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Im schwarzen Glas des an den Ecken zu einem länglichen Achteck zugeschnittenen 
Tisches des Konferenzraums D auf Starbase 41 spiegelten sich die Abbilder der Tassen 
von unterschiedlichem Inhalt, den sich die jeweiligen Besitzer zuvor vom nahe gelegenen 
Replikator hatten generieren lassen. 
„Die Details besprechen wir am besten direkt mit Commodore Starkov, sobald er eintrifft. 
Das sollte ohnehin in Kürze passieren,“ beendete Vice Admiral Bantal ihre voran 
gegangenen, nicht zu wenig ausführlich gehaltenen Ausführungen. Ihr Gegenüber, ein 
stämmiger Bajoraner, dessen Kopf nur noch ein ergrautes Überbleibsel seiner ehemaligen 
Locken zierte, nickte zunächst und sah den Admiral und ihre vulkanischen Adjutantin 
T‘Vinel dann fragend an: „Ist der Commodore auf dem neuesten Stand der Ereignisse?“ 
Die Antwort erhielt er von letzterer, samt einer einzelnen hochgezogenen Augenbraue: 
„Angesichts der Tatsache dass er über die aktuellen Pläne erst in diesem Treffen informiert 
wird und die Lage auf Bajor ansonsten auf seiner Prioritätenliste bisher eher in unteren 
Mittelfeld angesiedelt sein dürfte empfehle ich, dass Sie die neusten Entwicklungen noch 
einmal in den Kontext der letzten zwei Jahre setzen, Colonel Lenaris.“ 
Es dauerte ein paar Sekunden bis dieser mit teils resigniertem, teils ungehaltenem 
Ausdruck zur Antwort ansetzte, jedoch just in diesem Moment jäh vom Pfeifen der 
Türklingel unterbrochen wurde. 
„Herein,“ bittet der Admiral lächelnd. 
 
Mit der gebührenden Höflichkeit erhoben sich die drei bereits Anwesenden um den Gast 
mit einem Händedruck zu begrüßen. „Commodore Starkov, ich bin sehr erfreut Sie hier 
willkommen heißen zu dürfen. Commander T‘Vinel kennen Sie ja bereits und dies ist 
Colonel Lenaris Holem, Chef der Planetaren Sicherheit Bajors, der in den anstehenden 
Belangen die Regierung vertritt.“ 
„Es ist mir eine Freude Sie kennen zu lernen,“ grüßte Lenaris Starkov höflich, während sie 
sich die Hände schüttelten. „Die Freude ist ganz meinerseits,“ erwiderte dieser, „was 
verschafft mir die Ehre?“ 
„Nun, wollen wir uns nicht erst einmal setzen, bevor Colonel Lenaris ihnen die wichtigsten 
Informationen zusammen trägt.“ Damit bot der Admiral Starkov einen der freien Stühle an, 
während T‘Vinel bereits mit einer weiteren Tasse vom Replikator zurück kam: „Eine 
Pistazienmilch, nehme ich an?“ Der Commodore runzelte die Stirn, nickte dann aber und 
nahm Platz. 
 
„Angefangen hat alles im Vorfeld des vorletzten Dankbarkeitsfestes,“ begann Lenaris, 
„also vor ziemlich exakt zwei Jahren. Eine Gruppe von Säkularisten, die die angestammte 
Ordnung umstürzen und den Einfluss der Orden auf das kollektive Gewissen unseres 
Volkes kappen will, hat sich zu erkennen gegeben und versucht seitdem, die Orden mit 
Drohungen und Anschlägen mundtot zu machen. Glücklicherweise scheinen sie ihre 
Aktivitäten bisher gezielt gegen religiöse Veranstaltungen und bestimmte Ordensmitglieder 
zu richten, aber wer weiß was passiert, wenn sie ihre gewünschten Ziele damit nicht 
erreichen. Wir haben daher im letzten Jahr auch mithilfe der Sternenflottensicherheit 
verstärkt Kontrollen und Durchsuchungen durchgeführt – durchaus mit einigem Erfolg. Es 
scheint, als würden sich die Säkularisten Taktiken und versteckter Unterkünfte des 
damaligen Widerstandes bedienen, auch wenn von den bisher Festgenommenen nur ein 
verschwindend geringer Anteil ehemalige Widerstandskämpfer sind. Das bereitet uns 
einiges Kopfzerbrechen, zumal wir noch so gut wie nichts über die Köpfe der Organisation 



wissen, geschweige denn ihrer habhaft werden konnten. Wir sind also auch dieses Jahr 
weiterhin auf Unterstützung angewiesen.“ 
 
„Und hier kommen Sie ins Spiel, Commodore“, wandte sich Bantal an Starkov. „Ich plane 
bereits die Entsendung der Einsatzgruppe um die Exeter zur Unterstützung der 
Maßnahmen. Ich habe gehört sie ist wieder vollständig einsatzbereit?“ 
Starkov fuhr sich mit der Hand durch den Bart. „Einsatzbereit kann durchaus als 
Untertreibung aufgefasst werden nach all den Wochen im Raumdock mit 
Trainingseinheiten und Simulationen.“ 
„Sehr schön,“ nickte der Admiral, „wie sehen Sie das, Commander?“ 
„Ich sehe da gewisse Synergieffekte. Nach den vielen Monaten, in denen die Crew nur mit 
der Wiederinstandsetzung der Exeter beschäftigt war, dürfte ein solcher Auftrag, der die 
Crew abseits ihres Schiffs fordert, für die Moral der Crew zuträglich sein.“ 
„Ich bitte dennoch die Gefahr nicht zu unterschätzen,“ wandte Lenaris ein. „Die 
vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die Säkularisten es immer wieder geschafft 
haben, sich und das nötige Material für Anschläge unter unserer Nase an den Kontrollen 
vorbei zu schleusen. Wir mögen das eine oder andere über ihre Vorgehensweisen gelernt 
haben, aber das haben sie im umgekehrten Fall ohne Zweifel ebenso.“ 
„Ich versichere Ihnen, dass wir das nicht auf die leichte Schulter nehmen, Colonel. Ich bin 
mir sogar sicher, dass die genannten Einsatzkräfte geradezu darauf brennen, 
herauszufinden wer da die Finger im Spiel hat, nicht wahr, Commodore?“ 
„Sicherlich,“ brummte Starkov halb in sich hinein. 
„Es freut mich, dass bis hierher alles geklärt ist,“ entgegnete Bantal mit einem Lächeln. 
„Colonel Lenaris, fahren Sie doch bitte mit einem Überblick über die konkreten 
Maßnahmen fort.“ 
 
 
 



Liebe SFO-Spieler und solche die es werden wollen! 
 
Letztes Jahr hieß es von unserer Seite: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Und 
hier ist sie nun endlich, die Einladung zum Dankbarkeitsfest! 
Wie ursprünglich geplant, veranstalten wir für euch eine Con mit viel Gelegenheit 
zum Charakterspiel, viel Ambiente und einem Grund zum Feiern, gewürzt mit etwas 
Plot. Wie im letzten Jahr gilt auch hier: Wer Charakterentwicklung beantragt, könnte 
sie bekommen ... 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Eure Bajor-Orga 
 

Antje & Bernhard 
 
 
 

 
Veranstaltungsort : Haus Rotenberg, Herzberg / Harz 
 
Verpflegung : Vollverpflegung. Bitte beachtet den Spülplan! 
 
Unterbringung : Hütten (Mehrbettzimmer) - bitte Bettbezüge mitbringen! 
 
Teilnehmerzahl : max. 50 Teilnehmer 
 
Mindestalter : - (Minderjährige nur mit Eltern / ab 14 mit bevollmächtigter 
Aufsichtsperson! Vollmacht ggf. mit der Anmeldung mitschicken) 
 
Art der Con : Ambientecon mit Plotelementen (bitte schnellstmöglich Spielerumfrage 
ausfüllen und zurückschicken an sfo44@starfleet-operations.de; NSC bitte sofern 
vorhanden Foren-Nickname angeben, damit wir euch fürs NSC-Forum freischalten 
können.) 
 
Regelwerk : SFOps Regelwerk 3.1 (wer’s braucht ... ansonsten: DKWD(D)K.) 
 
Ausrüstung : Uniform und / oder Zivilkleidung; wer sich an den Plotkrümeln beteiligen 
mag, sollte Phaser / Tricorder und (falls vorhanden) Funkgerät dabei haben. 
 
 
 
Bitte überweist den Teilnahmebetrag an: 
 
Kontoinhaber: Starfleet Operations e.V. 
IBAN: DE97 8306 5408 0004 8741 02 
Bank: Deutsche Skatbank 
BIC: GENODEF1SLR 
Verwendungszweck: SFO 40 + Realname 



 
Dankbarkeitsfest – Spielerumfrage 
 
Spieler: __________________ 

Charakter: ________________ 

Abteilung: ________________ 

Ich wäre bereit, für Traumsequenzen kurzzeitig meinen Charakter als NSC zu 

spielen: 

o ja 

o nein 

Ich möchte eine bespielbare Hütte: 

o ja 

o nein 

o egal 

o (nur SC) Ich beantrage Charakterentwicklung*: 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Sonstiges, was die SL/Orga wissen sollte: 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

 
* Will heißen: Falls ihr mit eurem Charakter noch irgendeine „Baustelle“ offen habt, 
irgendwas wo euch die Initialzündung fehlt, irgendein Thema das endlich mal auf den Tisch 
soll, ein Gespräch mit einem anderen anwesenden SC zu dem sich keine der beiden 
Parteien durchringen kann, irgendein Schuss den er/sie/es langsam wirklich mal hören 
muss, und ihr könnt euch vorstellen, das auf dieser Con anzugehen – her damit. 
Versprechen können wir nichts, aber wir werden unser Bestes tun, damit 
 
 


